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74 BEKANNTMACHUNG DER SITZUNG DES KREISWAHLAUSSCHUSSES ZUR EUROPAWAHL 
 
Am Freitag, den 14. Juni 2024 findet um 11:30 Uhr eine Sitzung des Kreiswahlaus-schusses für die Europa-
wahl im Kreishaus Meschede, 59872 Meschede, Steinstraße 27, Sitzungssaal F1 „Sauerland“ statt.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Bestellung eines Schriftführers / einer Schriftführerin 
 
2. Verpflichtung der Beisitzer / Beisitzerinnen 
 
3. Ermittlung und Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 
 der Europawahl am 09. Juni 2024 im Hochsauerlandkreis. 
 
Die Sitzung ist öffentlich. 
 
Meschede, 28.05.2024 
 
Der Landrat als Kreiswahlleiter 
 
gez. 
Dr. Schneider 
 
 
75 BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG EINES PLANFESTSTELLUNGBE-

SCHLUSSES 
 
Nach Durchführung des Planfeststellungsverfahrens hat der Hochsauerlandkreis der Fa. Calcit Edelsplitt Pro-
duktions GmbH & Co. KG in Arnsberg-Holzen die wasserrechtliche Planfeststellung gemäß § 68 Wasserhaus-
haltsgesetz erteilt. Der Plan umfasst die Herstellung eines Gewässers (Tagebau-Restsee) durch Betreiben 
einer Abgrabung. Mit dieser Abgrabung wird der bestehende Steinbruch in westliche Richtung erweitert und 
bis auf die bestehende Endsohle vertieft werden.  
 
Eingeschlossen sind folgende Entscheidungen:  
 
• die Genehmigung zur Änderung und zum Betrieb eines Steinbruchs gemäß §§ 6 und 16 Bundes-Im-

missionsschutzgesetz (BImSchG) 
 
• die Genehmigung gemäß § 3 in Verbindung mit § 7 Abgrabungsgesetz NRW 
 
• die Baugenehmigung gemäß § 2 Abs. 1. Nr. 1 und § 63 Abs. 1 in Verbindung mit § 75 Bauordnung 

NRW (BauO) für die Aufschüttungen und Abgrabungen 
 
• die Zulassung der mit dem Vorhaben verbundenen Eingriffe gemäß § 15 Abs. 6 Bundesnaturschutzge-

setz (BNatSchG) 
 
• die Befreiungen gemäß § 67 BNatSchG von dem Verbot gemäß Ziff. 2.3 Buchst. c) der „Landschafts-

schutzgebiete“ des Landschaftsplans „Arnsberg“ 
 
• die Genehmigung zur Umwandlung von Wald in ein Gewässer und in eine Kreisstraße gemäß § 39 

Landesforstgesetz (LFoG) 
 
• die Plangenehmigung zum Rückbau und zur Neuanbindung der Kreisstraße K29 gemäß § 39 Straßen- 

und Wegegesetz NRW (StrWG) 
 
Der Hochsauerlandkreis hat den Plan am 21.05.24 festgestellt. Die Umweltauswirkungen des Vorhabens wur-
den unter Einbeziehung der Öffentlichkeit bewertet und berücksichtigt. Der Planfeststellungbeschluss und eine 
Ausfertigung des Plans liegen zwei Wochen bei den Städten Balve, Menden und Arnsberg aus. 
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